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Termine 2001 

lubiläumsveranstaltung: 45 Jahre Europa-Union Hammelburg 
mit Einweihung des Europa-Hauses und Festbetrieb (siehe Einladung) 

1. Europäische Orchesterakademie ftlr Sinfonische Blasmusik 
in Hanunelburg (Veranstalter: Stadtkapelle Hammelburg) 

Informationsfahrt nach Berlin (ausgebucht) 

Bade- und Kulturfahrten nach Bad Rodach und Bad Colberg 

Herbstfahrt nach Tschechien (ausgebucht) 

Schmiedefelder Gespräche (Veranstalter: Bezirksverband Ufr) '-...../ 

Frauennachmittag mit der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments, Frau Lissy Gröner (SPD). Neustadt! Aisch 

2. Silvesterfahrt nach Marienbad (siehe Ausschreibung) 

Termin-Planung 2002 

Jahreshauptversammlung 

Kulturfahrt nach Leipzig und Dresden (siehe Ausschreibung) 

Flug-lBusreise nach Italien an den Golf von Neapel (Sorrent, Salemo 
Ischia, Capri) -,:) 

Fahrt nach Berlin 

Information,fahrt nach Straßburg (2-Tage-Fahrt) 

Herbstfahrt nach P-ortoroziSlowenien 

Frauennachmittag 

FUr weitere Kultur- und Informationsfahrten (Tagesfahrten), die kurzfristig ins Programm aufge­
nommen werden, beachten Sie bitte die Ausschreibungen in der Tagespresse. Außerdem werden im 
Laufe des Jahres noch Europapolitische Seminare und Vorträge angeboten. 

****** 

Herausgegeben von der Europ~Un.ion Kreisverband Hammelburg, Viehmarkt 5, 97754 Hammelburg, Postfach 1115 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstraße 19, 97754 H~melburg, (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vorsitzender: Karf Götschel, Am Neuenstein 68, 97762 Hammelburg·Diebach, (Tel. 0973214919) 
Geschäftsflihrer: Lothar Günther, Oberfelder Str. 2a, 97762 Hammelburg, (Tel. 09732/4770) 
Zusammengestellt von Erich Tobisch, Nürnberger Str. 10,97762 Hammelburg, Nürnberger Str. 10, (Tel, 09732/4371) 
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EINLADUNG 

zur EUROPAHAUS - EINWEIHUNG 

und zum 45-jährigen Jubiläum unseres 
Kreisverbandes 

am Sonntag, 22. Juli 2001 von 12.00 Uhr - 18.00 Uhr 

in Hammelburg am Viehmarkt 5 

Programm: 12.00 Uhr kirchliche Segnung 
Grußworte der Ehrengäste 
danach Besichtigung des Europahauses. 

Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

-::01 aA c\ J-
Edgar Hirt, 1. Vorsitzender 

N .S . An diesem Sonntag findet auch die Veranstaltung SUMMER IN THE CITY des 
Hammelburger Werbeverbundes statt. Aus diesem Anlass ist der Viehmark1 bewirtschaftet Wir 
bieten !hnen KalTee und hausgemachten Kuchen Von 13.00 - 17.00 Uhr spielt die Blaskapelle 
DIebach. 

An unserem Informatlonsstanc.1 erhalten Sie aktudle Broschuren über Europa und die Ei nflihrung 
des EURO Dei emem Europa - QUIZ können SIe schÖne Preise gc\vmllcn 
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Bauen am »Haus Europa« 
JahreshauRtversammlung des EU-Kreisverbandes Hammelburg 

Ha mmelburg {heg! zz). Die Führung des Europa·Union-Kreis­
verbands Hammelburg bleibt in den bewährten Händen der bishe­
rigen Vorstandschaft. Im Rahmen der 1ahreshauptversammlung Im 
Feuerwehrgerätehau.s wählten die Mitglieder Edgar Hirt erneut 
zum Vorsitzenden, Karl G!Stschel zu seinem SteUvertreter. 

Auch Im 45. Jahr ihres Beste- komplettieren Norben Kühnl, Nor­
hens, das der Kreisverband Harn- hert MtlUer und Erleh Tabisch. 
melburg heuer feiere, 'HUrde Lathar Zum stellvertretenden Schatzmels­
Günther zum Geschäftsführer und ter nomlnlenen die Mltglleder 10-
August Oschmann zum Schau· ser ScheUenberger, zur Schriftfüh­
meister gewählt. Den Kemvors tand rerin Monlka Götschel. Wlnfrled 

Benner und Dolis Toblsch verse· 
hen die Ärmer als Pressewart und 
Schulbeauftragte . Zu Kassenprti­
fern wurden Wlnfried Gößmann 
und Valentln Popp bestimmt. 

In seinem Bericht bezeichnete 
Vorsitzender Hirt den Erwerb und 
Umbau des ~ Europa·Hauses~ am 
VIehmarkt als lang ersehnten 
Wunsch, der verwirklicht werden 
konnte. Durch sparsame Ge· 
~chUtsführung, Spenden und 
ÜberschUsse aus Reisen waren für 
diese Internationale Begegnungs· 

Mit der goldenen Ehrennadel zeichnete Vorsitzender Edgar Hirt 
(rechts) Ingeborg Neuss·Lldl fiJr Ihre 30·jährlge Treue zum KrelS'le,.. 
band Hammelburg der Europa·Union aus. heg/dEolo: Ehllng 

stätte Rilcklagen gebildet worden, 
die am 22.1uli ihre offizielle Ein· 
weihung erfährt. Der Dank Hirts 
galt allen Helfern, unter denen er 
namentlich Karl Götschel und Ur 
thar Gilnther erwähnte, fiir die ge· 
leistete Arbeit Schatzmeister 
Oschmmn bezifferte die Gesamt· 
kosten für das Haus "Am 
Vlehmarkt 5~ auf ca. 260 000 
Mark. Davon entfaHen etwa 
50 000 Mark auf die Umbau· 
kosten. Rund 900 trelwUlJge AI· 
beltsstunden brachten die Mitglle· 
der fiir die Renovierung ein. 

Beliebte Fahrten 
ln einem RückbUck streifte der 

Vorsitzende die Aktlvlläten des 
vergangenen Jahres, zu denen neo 
ben dem Besuch der Bezirks· und 
Landesversammlung auch der 
Schüleraustausch des Frobenius· 
Gymnasiums mit MIrecourt und 
die Durchfllhrung des 47. EuropID· 
sehen Schülerwettbewerbs gehör' 
ten, Hirt ließ dabei auch die Ku!· 
tu!', Informations· und Bildungs· 
fahrten Revue passieren, dIe die 
~Europäer~ Im 1ahr 2000 absol· 
vierten. Die erfolgreiche Arbeit 
wäre ohne den Einsatz zahlreicher 
Heiter nicht möglich, betonte er 
mit seinem Dan.k an alle, die sich 
einbrachten. Die wirtschaftliche 
Lage des, trotz Hauskaufs, schul· 
denfrelen Vereins nannte der Vor· 
sitzende soUde. Seine Bitte galt der 
Werbung um weitere MltgUeder. 

Der Ausblick auf das Geschäfts· 
Jahr 2001 zeigte, dass die Ham· 
melburger Europäer auch 1m lau· 
fe nden Jahr zahlreiche Projekte 
und Reisen realisieren wollen. So 
stehen zwei Chlnarelsen und 

zwei Reisen nach SUdengland neo 
ben Kulturfahrten nach LeipZig, 
BerUn, Brunn, Martenbad und 
Cursdorf auf dem Programm. Das 
Jubiläum n45 Jahre Europa·Unlon 
Htmme1burg~ wird mit einem 
Tag der offenen TUr beim nSum· 
mer in the City~ des Werbever· 
bundes gefeie rt. Daneben wlll 
der Kreisverband das Jubiläum 
der Chorgemeinschah und die 
"Sinfonische Blasmusik" de r 
Stadtkapelle unterstützen. 

Die goldene Ehrennadel erhielt 
tur Ihre 30·jährlge Mitgliedschaft 
Ingeborg Neuss·Lldl. FilM weitere 
Mitglieder, Erna Deufert, BIsa· 
beth Fischer, Anlta Haub, Eilst· 
beth Schaffer und Elke Schlereth 
erhalten ebenfalls diese Ehrung. 
FUr 20·jährtge Treue zur - ?pa' 
Union erhielten oder erh.. • fo l· 
gende Personen die Ehrennadelln 
Silber: Hermann Bock, Roland 
Aeckensteln, Ras! und Joser Gob­
IItsch, Gerda und Helnz Hofinann, 
Harald Mleg, Theo StÖCker, IIse 
Wtlrsdörfer und Dr. Franz lechle!. 

Ehrungen 
Für Ihre zehnjährIge Mltglled· 

schah nahmen oder nehmen Dag· 
mar und Klaus Bayer, Dletet Galm, 
Relmar GIUckler, Karola Jung, Ma· 
ria Pawlowsky, Rlta und Dr. Rein· 
hard Schaupp, Helke Schaupp, 
Ellsabeth Schmldt, Heinz Schult· 
heIß, Balblna StemmeT, Max Weid· 
ner, Annellese legta und ElfrIede 
leller die Bronzenadel entgegen. 

Die Wahl der Vorstandsbeisitzer 
sowie der Delegierten zur Bezirks­
und Lmdesversammlung be· 
schloss die jüngste Jahresnaupt· 
versammlung. Sl1l.r 

Wir gedenken 
unserer 
verstorbenen 
Mitglieder: 

Liselatte Landgraf 
Hammelburg 

••• 

Luise Papp 
Hammelburg .. , 
Margarete Triebel 
Hammelburg 
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»Die Osterweiterung 
ist unumkehrbar« 

EU Hammelburg beim Europa-Tag 
Würzburg/Hammelburg 

(hbw). Die KreisverbInde Unter­
frankem der Europa-Union be­
gingen gemeinsam den Europa­
ta& im RaIb,1U der Stadt Würz· 
burg. Der mitgliederstarke 
Kreisverband Hammelburg wu 
mit einem Bus nach WUrzburs 
gekommen. 

Bürgermeister Gerhard Franke 
begrflßte in Vertretung von Ober­
bürgermeister Jürgen Weber die 
Abordnungen und erinnerte dar­
an, dass Würzburg zahlreiche 
Städtepartnerschaften mit eu­
ropäischen Städten eingegangen 
sei und bereits 1973 den Europa­
,reis für seine Aktivitäten erbal-

nhabe. 
Anton Halbich, Kreisvorsitzen­

der der Europa-Union Würzburg, 
ging auf das Thema ~Europa zwi· 
schen VlSion und Bestandsaufnah­
me" ein. Die derzeit 1 S Mitglieds­
staaten sehen den Bewerbungen 
von zwölf weiteren europäischen 
Ländern nicht nur mit Freude ent· 
gegen. Halbich forderte, dass eine 
Karenzzeit von fünf bis s!ebenJah­
ren geschaffen werden soUe und 
die Bewerberstaaten ihre Infra­
struktur verbessern soUten. Er for­
derte praktikable und realistische 
Lösungen. 

Den Festvortrag blelt Rainer 
Schwarzer, der als Referatsleiter 
Europa In der Bayerischen Staats­
kanzlei arbeitet. Er wUrdlgte den 
EInsatz WUrzburgs und der Euro­
pa-Unlon-Kreisverbäßde. Er plä­
dierte für die Aufnahme auch der 
osteuropäischen Länder, denn es 
sei unbestreitbar, dass BUdapest, 
Prag oder Warschau ebenso eu­
ropäisch selen wie etwa Paris, 
London und Berlin. Die Osterwei­
terung sei unumkehrbar. 

Das künftige Europa werde eine 
Union von demokratischen Staa­
ten und Regionen sein. Die Vor­
SChläge von Bundeskanzler Ger­
hard Schröder, eine Umwandlung 
des Europäischen Rates In eine 
Staatenkammer ähnlich dem Bun­
desrat, hält Schwarzer für nach­
denkenswert. Er bedauerte die 
Uneinigkeit einiger großen EU­
Staaten über die innere Verfas­
sung der EU nach der Osterweite­
rung. Sobald wirtschaftliche Wett· 
bewerbsfählgkelt gesichert sei, 
sollten die neuen Mitglieder auf­
genommen werden. 

Auch Bezirksvorsitzender Hu­
bert Kleblng sprach sich für ein 
Europa der Vielfalt aus. Keiner 
dürfte ausgegrenzt werdf:n. Ein 
Empfang der Stadt WürztJurg 
schloss sich an . .1'2. 15'.5.01 

Mitgliederstand 
~. am 30. Juni 2001: 456 

Eintritte: 

Erich Hutzelmann, Hammelburg 

Christiane Hutzelmann, Hammelburg 

Karl-Jürgen Lang, Euerbach 

Gerlinde Lang, Euerbach 

Werner Ruch, HammeJburg 

Dr. Josef Skorcic, Wien/Österreich 

Weiter bauen am 
Haus Europa 

Versammlung des Bezirksverbandes 
der Europa-Union in Gemünden 

Hammelburgl Bad Kis· 
singen {hbwl u}. Die Kreis­
verbände Hammelburg und 
Bad Kissingen leisten beispiel· 
hafte Arbeit im Bezirksver­
band der Europa-Unlon. Be­
zirksvorsitzender Hubert KJe­
bing {AschaffenburgJ gratulier­
te zum "Europahaus" in Harn­
melburg und zur Jugendarbeit 
in Bad Kissingen. 

Auch bei der Werbung von 
NeumitgHedern liegen die bei­
den Kreisverbände ganz vorn. 
Die Delegierten legten vier Be­
treuungsbereiche fest. Unter 
Führung von Aschaffenburg 
werden die Kreisverbände Mil­
tenberg und Mainspessart be­
treut. Hammelburg und Bad Kis­
singen unterstützen Bad 
Briickenau und Rhön-Grabfeld. 
Der starke Kreisverband Würz­
burg bietet Röttingen und Kit­
zingen Hilfe an. 

1701 Mitglieder 
Der Bezirksverband Unter­

franken hat zwölf Kreisverbän­
de mit 170 I Mitgliedern, die 
Jungen Europäer zählen 472 
Mitglieder. Damit ist der Bezirk 
Unterfranken der stärkste in 
Bayern. Klebing will neue Wege 
beschreiten, so die verstärkte 
Zusammenarbeit mit anderen 
Verbänden wie der Europäi-

Schulwettbewerb ein Renner_ Un­
terfrank.en stellte zahlreiche Sie­
ger auf Bezirks-, Landes- und Bun­
desebene. 

Christine Demel war 21 Jahre 
als Koordlnatorin tätig und org3.­
nlsierte u. a. in Calvados eine 
deutsch·französische Ausstellung. 
Als Nachfolger wurde Edgar 
Schuck gewählt. Mit Dieter Lotze 
(HammeJ.burg} wurde ein neuer 
~zirksschatzmeister gefunden. 
Sein Kassenbericht erhielt das 
Lob der Versammlung. Revisor 
August Oschmann gab den Prüf­
bericht. Der gesamte Vorstand er­
hielt Entlastung. 

In ihren Berichten über die 
beitrittswilligen länder Osteuro­
pas referierten Manfred Kress 
über Polen und Hans Rohrsetzer 
über Tschechien. Die Europa­
Union begriißt die Erweiterung 
der Europäischen Union und 
würdigt die Bemühungen der in­
teressenten. Besuchsfahrten in 
die Länder könnten das Ver­
ständnis vertiefen. 

Als nächste Schritte sieht Be­
zirksgeschäftsführer Stephan 
May die Umstellung auf den Eu­
ro zum I. Januar 2002 und vor­
sichtige Öffnung der EU für ins­
gesamt zwölf Beitrittsinteres­
senten. Die Schmiedefelder Ge­
spräche vom 5. bis 7. Oktober in 
Cursdorf werden sich schwer­
punktmäßig mjt der Osterweite­
rung befassen_ 

schen Bewegung. __ ~ _______ _ 
Die Crüße des Landesvorstan- Sinner ZU Gast 

des übermittelten Geschäftsfüh- -_-=::..::.=...:::....:==-=--­
rer Karlheinz Siefert, bei dem al­
le Fäden für die landesver­
sammlung der Europa-Union 
Bayern am 4./5_ Mai in Erlan­
gen zusammenlaufen. 

Am 8. Mai findet im Rathaus­
saal von WUrzburg der Europatal 
200 I statt. Die Hammelburger 
Europäer empfangen die Kreis­
verbände Untelfrankens am 22. 
Juli zur offiziellen Einweihung 
seines Europahauses am 
Viehmarkt. 

Seit Jahren ist der Europäische 

Als Gast der unterfränkischen 
Europäer stellte der neue 
bayerische Slaatsminister für 
Gesundheit, Ernährung- und 
Verbraucherschutz, Eberhard 
Sinner, die Abwehrmaßnahmen 
seines Ministeriums zu BSE und 
MKS als die beiden derzeit größ­
ten Problemfelder vor. Der Poli­
tiker will eine Verbrauchet-üti­
entlerte Politik machen und 
stellte für Bayern ein Bürgergut­
achten "Verbraucherschutz" in 
Aussicht. SI, 26. 'f-. (}f 

Mitgliedsbeitrag in Euro 

Ab l. Januar 2002 wird der Mitglieds­
beitrag in Euro eingezogen. Er beträgt dann 
40 Euro, flir den Ehepartner 20 Euro_ 

Ertolgt ein Neueintritt im 2_ Kalenderhalb­
jahr, so beträgt der Beitrag flir dieses lahr 
nur die Hälfte. 
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Hammelburger Europäer in Leipzig und Bad Lauchstädt 

Ein anspruchsvolles Kulturprogramm erwartete die Teilnehmer der Europa-Union Hammelburg während ihrer 
diesjährigen Osterfahrt. Ziel waren der Besuch einer Reihe von musikalischen Veranstaltungen in Leipzig und 
des Goethe-Theaters in den historischen Kuranlagen in Bad Lauchstädt. Es handelt sich bereits um die dritte 
derartige Kultureise - ein Beweis, welch großen Anklang diese Reisen finden. 

Am Abend des Gründonnerstag nahm die Gruppe teil an der Auffiihrung der Johannespassion von lahrum 
Sebastian Bach in der Thomaskirche, der langjährigen Wirkensstätte des Komponisten und Kantors, wo er auch 
seine letzte Ruhestätte gefunden hat. Die Aufführung der selten gespielten Erstfassung von 1724 zeichnete sich 
durch ihre ausgewählte Besetzung aus: Thomaskantor Johann Christoph Biller dirigierte, und namhafte 
Solisten, darunter Peter Schreier als Evangelist, und der Thomanerchor gestalteten die Aufführung. Der Nach· 
mittag des Karfreitag war dem Besuch des Parsifal von Richard Wagner gewidmet. Die Auffuhrung im Ge· 
wandhaus des letzten Wagnerschen Werkes in konzertanter Darbietung bedeutete ein gewisses Wagnis, weil 
bei dieser Auffuhrungsweis kein Bühnenbild zum Verständnis beiträgt. Die überragende musikalische Gestal· 
tung durch hervorragende Solisten, den MDR·Chor und -Kinderchor, beglei~et vom MDR·Sinfonieorchester 
unter der Leitung von Peter Schrotter, ließen den spirituellen Gehalt des Bühnenweihfestspiels um so stärker 
hervortreten und fuhrten das Wagnis einer konzertanten Aufführung zum Erfolg und zum glückhaften Erlebnis. 

Die Erkundung der Stadt Leipzig im Rahmen einer Stadtfuhrung und das Eindringen in die Geschichte deJ· 
alten Messe· und Kulturstadt im Rahmen einer Führung durch das Stadtgeschiehtliche Museum im Alten 
Rathaus gehörten zum gegenwartsbezogenen und historischen Teil des Programms. Von besonderem Eindruck 
war der Besuch der Nikolai-Kirche und die Erinnerung an die Ereignisse unmittelbar vor der Wende: am 16. 
Oktober 1989 hatten sich in Leipzig über 100 000 Bürger zu Protestdemonstrationen versammelt. Die Nikolai· 
Kirche war dabei ~in herausragendes Zentrum des Widerstands. 

Der Besuch von ßad Lauchstädt in der Nähe vun Halle war schon Teil der Heimreise am Ostermontag. Der 
kleine Bade011 wurde im 18. Jahrhundert durch die Entdeckung der Heilwirkung seiner Quellen berühmt. Der 
kleine Ort ent\\ickelte sieh bald zum mondänen Modebad seiner Zeit, selbst der kursächsische Hof von 
Dresden verlegte seine Sommerresidenz flir einige Zeit nach Lauchstädt. Aus dem Unterhaltungsbedürfnis der 
Gäste wurde ein kleinl:S Theater erbaut und von Wanderbühnen bespielt. Als der Herzog Karl August von 
Weimar 1791 ein fC'ites bemble für sein Theater gründete, erwarb man die Erlaubnis, in Lauchstädt 
Theateraufführungcll IU veranstalten. Dies trug zur Finanzierung der Weimarer Bühne wesentlich bei. Unter 
Goethes Leitung wurde Jas Lauehstädter Theater erbaut, von 1791 bis 1811 fanden Aufflihrungen der 
Weimarer Bühne ~Iatt. Das "kine Theater ist heute noch fast vollständig im originalen Zustand vorhanden. 

Eine Besichtigung der Stadt Halle rundete das gelungene Programm ab. Norbert Möller hatte diese Kulturf~ 
wiederum hervorragcnd organisiert. (Hans Joachim Triebei) 

Auf den Spuren der Coburger Herzöge 
Kulturfahrt der Europa-Union nach Oberfranken und Thüringen 

Hammelburg (hnm). Volle 
Zustimmung fand die erste von 
insgesamt sechs Kultur- und Ba­
defahrten der Europa-Unlon 
nach Oberfranken und in das 
südliche Thüringen. 

Bevor mit Bad Rodach die wohl 
schönste fränkische Heilbadeland· 
schaft erkundet wurde, war das 
idyllisch In einem engllsch·roman­
tischen Landschaftsgarten bel Co­
burg gelegene Schloss Rosenau 
das Ziel. In zwei Gruppen wurde 
durch den ehemaligen Sommer· 
sitz der Coburger Herzöge ge· 
führt. Die Reiseteilnehmer zeig­
ten sich angetan vom prächtigen 
Festsaal und von den gaJant einge· 

richteten Räumen. Besondere Auf· 
merksamkeit fand eine Vitrine, 
die mit Originaldokumenten das 
100. TodeSjahr von Queen Vieto· 
ria (1819·1901) würdigte. Sie war 
bekanntIich mit Prinz Albert von 
Sachsen·Coburg und Gotha ver· 
ehelicht und weilte während Ihrer 
Regierungszelt siebenmal in der 
Heimat Ihres Mannes, darunter 
auch auf Rosenau, wo Albert 1819 
das Ucht der Welt erblickte. Seine 
Wiege, ein Schmuckstück damali· 
ger Handwerkskunst, kann noch 
heute im Schloss bewundert wer· 
den. Zu den etwähnten Schrift­
stücken bzw. Dokumenten zählen 
zwei Sonderausgaben der Cobur· 
ger Zeitung mit der Nachricht vom 

Ableben der britischen Königin 
und der Ankündigung einer mehr· 
wöchigen Coburger Hoftrauer. 

Besucht wurde anschUeßend 
die Porzellanfabrik Göbel im na· 
hen Rödental, in der seit vielen 
Jahrzehnten die berühmten Figu­
ren nach den Entwürfen der fran­
ziskanischen Ordensfrau Schwes· 
ter Maria Innocenta Hummel ge· 
fertigt werden. 

die 130 Jahre besteht und rund 
1500 Arbeitsplätze bietet 

Die nächSte Fahrt findet am 18. 
April statt. Das Programm sieht 
die Besichtigung der Ehrenburg, 
des Stadtsch!osses der Coburger 
Herzöge, und der SonderaussteI­
lung der Sammlung Herzoglicher 
Kunstbesitz zum 100. Todesjahr 
von Queen Victorla auf Schloss 
Callenberg bei Coburg vor. 

_--:,---_-;;-______ Die Ausstellung steht unter der 
Porzellanmuseum Schirmherrschaft S. H. Andreas 

_.-C-=-:-=:c:.:::..::.:.:.:::.:=-,,-_ Prinz von Sachsen-Coburg und 
Man schaute im Lehrraum nicht 

nur den Fachkräften beim Zusam· 
menfUgen und Bemalen der Rgu· 
ren zu, sondern durChstreifte auch 
das PorzeUanmuseum der Firma, 

Gotha sowie von Oberbürgermeis· 
ter Norbert Kastner. Zum Aus­
k1ang wellen die Teilnehmer Wie­
der im Thermalbad Rodach, 
anschließend Abendessen. (t .1. 
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22 Bundes- und Landessieger bei Europäischem Wettbewerb 
Harn rnelburg · Diebach (heg), InsgeSilmt 22 Bundes· und Lan· 

dessieger brachte der 48ste Europäische Wettbewerb an den Schu· 
len des Altlandkreises hervor. Die Preisträger zum Thema "Unsere 
Umwelt - Aufgabe für ein Europa mit Zukunft" zeichnete dJe Euro­
pa·Union Hammelburg heuer an der Volksschule Diebach aus. Da· 
bei Ubergab Kreisvorsitzender Edgar Hirt und die 5chulbeauftragte 
Doris Tobisch Urkunden, Bundespreise und ein GeJdprilsenL 

Die goldene Europa·Uhr, die be· 
sonders verdiente Lehrkräfte er· 
halten, konnte In diesem Jahr der 
Rektor der Grundschule Hammel· 
burg, Manfred Heideimeier, ent· 
gegennehmen, der selbst seit fast 
20 Jahren Mitglied in der Europa· 
Union Ist. Damit dankte Hirt für 
die Verdienste um den Schulwett· 

l 

bewerb, den Rektor Heidelmeier 
seit 221ahren unterstützt. 

Auch den .Lehrkräften, Eltern 
und natürlich den Teilnehmern 
galf der Dank des Vorsitzenden, 
der den Betreu~lehrem jeweils 
einen Geldbetrag für die Klassen· 
kasse übergab. Mit 214 000 Arbel· 
ten habe der Wettbewerb eine Re· 

kordza,hl erreicht, Ueß Hirt wls- der Alols Lang-Schule, Fablan Kel· 
sen, 6200 Beiträge wurden an die Jer von der Staatlichen Realschule 
BundesjuryweItergeleitet Hammelburg und Iva Dimova vom 

Die Schulbeauftragte des Kreis- Frobenlus-Gymnas!um sowie · 
verbands, der mit 458 M1tg1ledem Michaela Jäger und Unda Heim 
der stärkste in Bayern Ist, ehrte von der Volksschule Diebach. Un­
anschließend die Sieger. Nach Wer- da Helm erhielt vor kurzem die 
ten von Frau Tabisch haben sich Nachricht, dass Ihr Aufsatz für eine 
sechs Schulen und 18 lebTe! Ini europäJsche Ehrung vorgeschlagen 
Alt-Landkreis an dem in büdneri- wurde. Die Schülerin aus der sech­
scher und schriftlicher Form gestal-' sten Klasse durfte deshalb ihren 
teten Wettbewerb beteiligt. Das Er- Aufsatz .. Achtung MUli" vorlesen. 
gebnis von jeweils eil Bundes- und Bundesurkunden erhielten in 
Landesslegem 1St überzeugend, der von der Aötengruppe und der 
kommentierte Dorfs Tabisch. ersten Klasse der Diebacher Schu· 

Einen Bundespreis und die Ur: le ausgestalteten Feier Daniela 
kunde erhielten Thomas Woll von Derleth, Rotlan Gramatte, Micha· 

eliltletne. Carda Pfister, Tatlana 51· 
tfl6ij'Ultd~Mähuel Zwterel von der 

. Alois lang·Schule und Regina Bad· 
nervon der Realschule. 

Urkunde und Geldpreis , 
Auch die landessieger wurden 

mit einer Urkunde und dem Geld· 
präsent von 30 Mark bedacht. 
Dies waren Marlon Messerer und 
Romy Bischoff von der Alols Lang· 
Schule, Sarah Späth von der Real· 
schule, CllristJna Schemlch, Mar· 
cel BallrIng, losenne Schlereth 
und Anja·!sabel Hofslälter von der 
Volksschule Hammelburg, lenny 
Manger von der Hauptschule Eu· 
eroort und Tamara Mantel und 10-
nas Hornung von der Volksschule 
DIebach. Die Siegerellrung der 
Olebacher Schüler nahm Rektor 
Herber! Pramsthaler vor, der sich 
für die Ausrichtung an der Stadt· 
tellschule bedankte. 

Alf Landessieger beim EuropaWettbewerlJ wurden ilusgezefchnet (hintere Refhe v.r.) Jenny Manger, Sarah 
Spiith, Romy Bischof/, Manon Messerer sowie (vordere Refhe v.l.) Josefine Schlereth, llIfTIMil Mante~ Anjll' 
ISllbellfofstälter,Jonas Homung und Chrlstina Schemich. heg/tIFoto: Ehling 

Die Ehrung auf Bezirksebene 
findet am 13. 1ull am Schönbom· 
Gymnasium in Wün:burg stall, in· 
fonnlerte KreIsvorsitzender Hirt 
abschließend. S.l/9.$.of 

EU·KreisYors;tzender Edgar Hirt, die Schulbeaujtragre Doris Tabisch 
(Unks) s~wfe Reklar Herber! Pramsthaler (rechts) gratuUerten den 
Bundesslegem des Europa'ischen Schufwettbwerbs (hintere Reihe 
v. l.) MichaelllJäger, Lindll Heim, Reg/na Badner, Aarian Keller, Tha-

-­mas Walz, Dan/ela Derfeth, l va DimoYa soWie (vordere Reihe v. /.) 
Michaefll He/ne, Carda Pfister, Manuef ZWle/el, Tntjana Siman und 
Aorfan GrafT/atte. Rektor Manfred Heide/me/er (2. v. r.) erhielt d ie Eu· 
rapa·Uhr. heg/ dFota: EhfiTlK 
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China - Land voller Kontraste 
Teilnehmer der 15-tägigen Rundreise der Europa-Union sammelten viele Eindrücke 

\ 

Auf ilem Platz fle.\' lIimll1fischell Friei/"".I' ;II I'eking l'erslIIlI/llellelll'jch di e Rl'i.\'l.'teiindUI//!r rler Europa-Unioll zum Gruppell!olO. 

Hammelburg . Mit vielen 
Eindrücken aus dem Reich dei 
Mitte kehrten zwei Gruppen dei 
Europa-Union Hammelbur~ 
zurück. Chinesische Impressio· 
nen hieß die l S·tägige Rundreise 
zu den Höhepunkten Chinas. 
Auf dieser Reise lernten die 04 
Teilnehmer das fa cetten reiche 
China, ein Land voller Kontraste, 
in dem Modern e und Tradition 
aufeinanderstoßen, kennen . 

In Frankfurt startete die Luft­
hansamaschine , um nach zehn­
stündigem Flu g In Peking zu lan­
den. Dorl zeugen noch heute eine 
Vielzahl beeindruckender Gebäu­
de vom Glanz der alten Kaiser­
stadt. Das Besich tigungspro­
gramm begann mit dem Besuch 
des TIan'anm en·Platzes. Nur we· 
nige Schritte sind es zum Kaiser· 
palast. Der Palast erstreckt sich auf 
einer Räche von 720 000 qm und 
verfügt über knapp 10000 Zirn· 
mer. Hier lebte der 1 911 abgesetz­
te letzte Kaise r von China bis zu 
seine r Vertreibung im Jahr 1924. 
Weitere Höhepunkte standen auf 
dem Programm: De r Besuch des 
Himmelstempels und des Lama· 
und Konfuziustempels. Ein Tages­
ausflug führte zu den Minggräbern 
und zur Großen Mauer. 

W.ie ein lindwurm 
Die Große Mauer, die heute zu 

sehen ist, bau te man erst zurzeit 
der Ming·Dynastie, als man gerade 
die Mongolen vertrieben haue. 
Wie ein Lindwurm wand sich der 
zwi..'ichen drei und acht Meter ho· 
he Wall mit seinen 12 m hohen 
Türmen Uber eine Länge von 
6300 km über Bergrücken, Pässe 
und GipfeL Weiter stand der Be­
such einer AkrobatIkschau und 
der Peking·Opfer auf dem Pro· 

gramm . 
Mit dem Rug:zeug erreichte 

man die nächste Station, Xl 'an. 
Diese Stadt wurde 582 in der Sul· 
Dynastie gegründet und durch die 
nachfolgende Tang·Dynastie zur 
vielleicht größten Stadt der dama· 
ligen Welt mit etwa 1 Mio. Ein­
wohnern ausgebaut. Die bis heute 
unüberschaubare Armee aus le· 
bensgroßen Terrakottafiguren 
zum symbolischen Schutz des ers· 
ten Kaisers gehört zu den Höhe· 
punkten jeder Chinareise. 

Der Welterßug nach Shanghal 
dauerte etwa zwei Stunden. 
Chinas größte Stadt, ca. 13 Mio. 
Einwohner, war nie eine Kultur­
hochburg, doch Rair und Atmos· 
phäre besaß sie schon, bevor die 
westlichen Händler sie In den 
20er-Jahren das "Paris des 
Ostens~ nannten. Auf dem Be· 
suchsprogramm stan d de r 
Yuyumg Garten, der aus Mlngzeit 
stammt und als ein herausragen· 
des Beispiel rur die traditionelle 
Gartenbaukunst anzusehen ist. 
Der Jadebuddhatempel aus dem 
Jahr 1882 beherbergt eine weiße 
Buddha-FIgur aus weißer Jade mit 
unschätzbarem Wert. 

Ein Besuch der berühmten 
Uferpromenade ~ The Bund~ und 
der mondänen Einkaufsstraße der 
Nanking Lu durfte niCht fehlen. 

Per Flugzeug wurd.e Guillin, am 
Li·Fluß gelegen, erreicht. Weniger 
die Stadt, sondern die atemberau· 
bende Landschaft hat die TeJlneh· 
mer beeindruckt. Entstanden is t 
diese durch die jahrtausendelange 
Erosion von abgelagerten Mu· 
schelkalk. Seit)ahrhunderten wer· 
den chinesische Künstler von der 
Umgebung GuilJin inspirIert. 
Natürli ch war auch eilie Ffussfahrt 
auf dem Li auf dem Program m. 1e. 
den Morgen legt in ZhuJi ang, etwa 
20 km südlich von Guill in ellle 

ganze Flotte von Booten ab, die 
dann hintereinand er den Russ 
hinuntergleiten. 

Vom Zielhafen Yangshou ging 
die Rückfahrt per Bus durch die 
Reisfeldlandschaft nach GuiUin. 
Die zweite Gruppe charterte mo· 

tolisierte Rlschkas und lernte in 
atemberaubender Fahrt auch das 
Dorßeben kennen. Weiter ging es 
nach einem kurzen Flug nach Gu· 
angzhou [Kanton), der Messestadt 
am Perlfiuss. Der Besuch des Ah· 
nentempels der Familie Chen 
stand auf dem weiteren Besuchs­
programm. Die riesige Anlage ent­
stand zwischen 1890 und 1894 
mit sechs Höfen und neun Hallen. 

Besonders beeindruckte der 
Quinplng·Markt, nach der Wirt· 
scnaftsrefonn von 1978 eine r der 
ersten "freien Märkte~, auf denen 
die Bauern verkaufen konnten. 
DIe Kantonesen nehmen dies in 
Bezug auf potentielle Delikatessen 
natürlich besonders wörtlich, und 
so findet man hier nicht nur leben· 
de Hühner und Gänse, sondern 
auch Schildkrtiten, Schlangen und 
gelegentJich auch verpotene Hun· 
de und Affen. 

Schiffsreise 
Die letzte Station der Rundrei· 

se, Hongkong, wurde in einer 
drelstündlge n Schiffsreise er­
reicht. Bel der Fah rt du rch die 
Mündu ngsebene des Pu·Russes 
waren schon bald elle ersten Hoch· 
häuser Hongkongs in Sicht. Rund 
150 Jahre standen die Insel Hon· 
gkong, eine gegenüber liegende 
Landzunge des FestJmdes sowie 
2]5 weitere, größtenteils unbe· 
wohme Inseln unter britischer 
Verwaltu ng, Ergebnis zweier Opi· 
umkriege und spätere r Pachtve r· 

träge. Diese Verträge liefen am 1. 
Juli 1997 aus, und an diesem Tage 
wurde die wohlhabende kapitali· 
stische Enklave an die Volksrepu· 
blik China übergeben. 

Bel einer Stadtrundfahrt waren 
die Höhepunkte von Hongkong Is­
land auf dem Programm. Die Tour 
führte auch auf den berühmten 
Vic(oria Peak, von wo man einen 
herrlichen Blick auf den Victoria 
Harbour hat. Weiter ging es nach 
Aberdeen , dem ~Roating ViUage~ 
mit seinen Dschunken und Haus· 
booten und anschließend zu den 
SDdbuchten, der exclusivsten 
Wohn gegend der Stadt. 

Diavorführur -
Nach 15 Tagen traten die Teil­

nehmer die Rückreise an, mit Ein· 
drücken über ein Land, das in kur· 
zet Zei t enonne wirtschaftliche 
Fortschritte gemacht haI. Die Rei· 
segruppen w urden, von der An· 
kunft in Peklng bis zur Ausreise 
aus China in Kmton von einem 
ständigen chinesischen Reiselei· 
ter und örtlichen Reiseleitern her· 
vorragend betreut. Der Dank der 
Teilnehmer galt dem 2. Vorsitzen· 
den Karl Götschel und dem Orga· 
nisator der China reisen, dem 1. 
Vorsitzenden Edgar Hirt. 

Noch vor den Sommerferien 
werden sich die Teilnehmer zu ei· 
nem Chinasemioar m it Diavor· 
führung treffen , um nochmals die 
eindrucksvolle Reise Revue passie· 
ren zu lassen. SZ 5 . S. 01 
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Fortsetzung der Bade- und Kulturfahrten 

Nun geht es nach Südthüringen 
Thermalbad Colberg das Ziel - Auch die Heldburg im Programm 

Die neu in das Jahresprogramm aufgenommenen Bade- und Kulturlahrten haben ein erfreuliches 
Echo gefunden. Die ersten drei fiihrten zum Schloss Rosenau, zur Porzellanfahrik Göbel in Rödental, 
nach Coburg ins Schloss Ehrenburg, zum Schloss Callenberg, zur Rückert-Gedenkstätte im Cohurger 
Stadtteil Neuses und zum Jagdschloss Rodach mit Heimatmusewn. An den Nachmittagen war die 
Rodacher Thennalbadelandschaft willkommener Aufenthaltsort, am Abend das Restaurant 
Storchennest. Die Serie der Kultur- und Badefahrten wird nun 

sm 12. und 26. September und sm 7_ November 

fortgesetzt. Am 12.9. steht die Heldburg in Südthüringen zur Besichtigung an, am 26.9. Ummerstadt 
und im November das Museum Georg Schäfer in Schweinfurt mit einer Führung durch die berühmte 
Spitzweg-Sammlung. An den genannten Tagen wird außerdem das neue Thermalbad im 
thüringischen Colberg besucht. 

Zum Ausklang finden sich die Teilnehmer im September in der Ratsstube in Ummerstadt und im 
November in einem Landgasthof in Brünnau bei Prichsenstadt ein. 

**************** 

Informationsabende im Europa-Haus für alle Konzert- und Theaterabonennten 
Neue Interessenten sind wilkommen 

Inzwischen hat sich herumgesprochen: das Thealer der Sladt Schweinfurt wird general­
saniert. Aus diesem Grund finden in diesem Jahr keine Vorstellungen mehr statt. Die 
nächste Saison beginnt erst im Februar 2002, umfasst neun Vorstellungen und endet im 
Frühsommer des gleichen Jahres. Diese gilt nicht nur für das Gemischte Abo, die 
Schauspielrniete und das 3. Programm, sondern auch für sämtliche musikalische Ver­
anstaltungen. 

Die Europa-Union setzt die seil drei Jahrzehnten beslehende Belreuung der Theater- und 
Konzertbesucher fort. Nach den allgemeinen Sommerschulferien werden alle bisherigen 
Abonennlen zu Informationsabenden in das Europa-Haus des Kreisverbandes am 
Hammelburger Viehmarkt eingeladen, jedoch sind auch neue Interessenten willkommen. 

Bei einem Umtrunk wird Norbert Möller über die Theatersanierung unterrichten, technische 
Neuerungen bekanntgeben. die Programmhefte und die neuen Dauerkarten verteilen. 
Gleichzeitig werden Wünsche und Anregungen entgegengenommen. 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 64 Jul 2001 Seite 8 von 12 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



Die Tower Bridge In london war elne der Sehenswürdigkeiten, welche dle Teilnehmer der PfingstJahrt der Europa-Unlon Hammelburg besich­
tigten. Zwel Refsegruppen nahmen an der mehrtägigen ExJcurslon tel/, dle nach Siidengland und In die briefsche Hauptseadtftlflrte. Organl~ ' .. 
worden war die Tour von EdgtJr Hirt, die Refseleitung iibemahm/osefllndner. Foto: Privat/Zll:-~ 

Reise in die Vergangenheit 
EurORa-Union Hammelburg ,auf Tour in Südengland und London 

Hamme lburg (hrh) Zu den SChlössern, Gärten und Ka-
thedralen Südenglands und Londons führte die Pflngstfahrt der 
Europa-Unlon HammeJburg. Es war eine Re[se [n die Vergangen­
heit, zur Geschichte der Römer, der Normannen und der vikto­
rianischen Epoche. Organisiert wurde die Fahrt von Edgar Hirt, 
die Reiseleitung übernahm joset Llndner. 

Auf der Hinfahrt besuchten die 
belden Reisegruppen den weltbe­
kannten "Kalsenlom~ In Aachen_ 
Am nächsten Tag überquerten sie 
mit der ~re von Calals nach 00-
ver den ÄrmelkanaJ. In Cantet­
bury stand eine Führung durch die 
Im normannisch-gotischen Stll er­
baute Kathedrale auf dem Pro­
gramm. Nachmlttags: besichtigten 
die Hammelburger das auf zwei 
Inseln gelegene Leeds Castle mlt 
seinen großen Parkanlagen. 

Am Pfingstmontag schauten 
sich die Teilnehmer der Fahrt 
zunächst das von Wassergrllben 

und großen Parklandschaften um­
gebene Schloss Hever CastJe an. 
Danach besuchten sie den schöns­
ten Garten Slldenglands, den 
Leonhardslee Garden. 

Insel mit mildem Klima 
Dann stand ein Tagesausflug mit 

der Fähre auf die Isle of Wight an . 
Die Insel Ist die kleinste Gral­
schaft In SUdengiand und für Ihr 
mildes Klima und die Internatio­
nalen Segel-Regatten berUhmt 

Am nächsten Tag besichtigte 
man zunächst die Im frUhgotl-

vor Hever Caseie aus dem J 3_ 
ein Abstecher a.uf die Isle af 

schen Stil errichtete Kathedrale 
'Ion SaJlsbury. Sie wurde Im früh­
gotischen Stil In einer tur damaJ!­
ge Verhältnisse Rekordzeit von 
45 Jahren erbaut_ Des Weiteren 
besuchten die Hammelburger 
Stonehenge, die berühmte Kult­
stätte der Jungsteinzeit und 
frühen Bronzezelt_ Die gesamte 
Anlage hat die Größe eines Fuß· 
balIfeldes_ 

Zum Programm gehörte ferner 
eine Stadtrundfahrt In Bath, das 
1988 von der UNESCO zum 
Weltkulturetbe erklärt wurde. 
Dort entspringen heiße Quellen, 
Uber denen die Römer die bedeu· 
tendste Badeanlage Brltannlens 
errichteten. 

Der letzte Tag begann mit einer 
Rundfahrt durch die acht Millio­
nen Einwohner zählende Haupt­
stadt London. Dort schauten sich 

die Reisegruppen von der West­
m!nster Bridge die Wachablösung 
der Royal Horse Guards, die Tower 
Bridge, Blg Ben und das RIesenrad 
an_ Auch am Plccad!l!y Circus und 
dem Trafalgar Square wurtle StaU­
on gemacht. Nachmittags stand 
noch eine Schifffahrt auf dem Pro­
gramm_ 

Gute Betreuung 
Auf der Fahrt zum Flughafen 

bedankte sich August Oschmi'"'\ 
Im Namen der Relse lellneh 
bel Edgar Hirt tur die gUle Or~d· 
nlsatton und bel Josef Undner für 
die gekonnte Relsele!tung. Ein 
besonderer Dank wurden auch 
Fahrer Armln Kuchenbrod und 
seiner Frau He!drun ror die sehr 
gute Betreuung während der ge­
samten Fahnzutell. 5218.6.01 

Wrghl. Hier bekiJmen sie auch den britischen Thronfolger, Prinz 
Charles, zu Gesicht. Foto: Stöcker 
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Kombinierte Städtetour an Ostern 2002 

Die Osterreisen der Europa~Union nach Leipzig sind zu einem Dauerbrenner geworden. Auch im 
kommenden Jahr soll es wieder in die schöne Stadt an der PleLDe gehen. Um einem scbon lange 
gehegten Wunsch zu entsprechen, soU diese Fahrt mit einem Aufenthalt in Dresden kombiniert 
werden. Es ist vorgesehen, zunächst in Leipzig wieder im beliebten und komfortablen Dorint 
Hotel Quartier zu beziehen. Das Programm sieht den Besuch eines Konzertes im Neuen 
Gewandhaus und einer Opern- oder Ballettaufftihrung vor, ferner Stadtrundgang, Führung durch 
das renovierte Schumannhaus und das Zeitgeschichtliche Forum und eine Variete-Gala. 

In Dresden sind wi r enl \\l!dt!f im dortigen Durinl Hotel oder in einem Vier-Steme-Landgasthof 
zwischen Meißen und Dresden untergebracht. Das Programm in Dresden enhält Stadtführung, 
Besichtigung der Porzdlansammlung im Zwinger. der Gemäldegalerie und des GrÜßen 
Gewölbes. Bt:such einer AlI ffiihrung in d~r Semperoper und des Ostergottesdienstes in der 
Kreuzkirche mit dem Dresdner KrclIzchor. In Leipzig werden wir natürlich auch den 
Thomanerchor beim Bcs,l~h ein..::r i\ Inlelle in der Thomaskirche hören. 

Die Osterreise d<lLlert \W:!1.:11 J er StiiJ tekombination etwas länger und wird deshalb 

vom 28. Miirz bis 4. Apr il 
durchgeführL. 
Wegen der Währunt.!!'urnstd lung kann der Reisepreis noch nichl gcnau fes tge legt werden. Die 
Anzahlung errolgt.iedo.:nt(l1b Im alten Jahr noch in DM, der Restbetrag wird in Euro eingehoben. 
Der Rei sepr..:i~ dürfte sidl zwi schen 800 lind 900 DM bzw. zwischen 400 lind 450 Euro 
bewegen. Letzte Ge\\ isslH:it crhallt:n sie erst, wenn Hotels und die kulturellen Einrichtungen im 
Spätherbst ihre Euro-Preise Ii.:stgeh:gt haben. Über den dctail ierten Re iscvcrl au f. die Leistungen 
lind dcn e~~lklcn Teilnehmcrprci :s wird rechtzeitig info rmi l.!rl. 

Die Rcisclritung hilt Norbcr. Möller übernommen. 

Wegen des Ic:bbaften Interesses ist baldmöglichste Anmddung empfehlenswert (Anmeldungs­
formular lieg t bei). 
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, 2. Jahresscblussfahrt nach Marienbad 

Qf}ilvt:stqfot:r im ~tcl12alaCtJ - rc,,/hs AlIfflliffspmgramm 
Auf vielfachen WWlSCh fllhrt auch die Silvesterfahrt 200 112002 des 
Kreisverbandes in das böhmische Marienbad. Der Aufenthalt dauert 

vom 28. Dezember 2001 bis 3. Januar 2002. 

"n.\lUftl\ 
2~~t 

Das exakte Programm kann noch nicht mitgeteilt werden, da in diesem Monat erst eine abschlie­
ßende Besprechung vor Ort stattfindet und auch wegen der Einführung des Euro noch Fragen offen 
sind. Es steht aber fest, dass es wieder eine tolle Silvesterfeier, am Neujahrstag eine Wanderung und 
einen Konzertbesuch geben wird und Aktivitäten im Kurbad vorgesehen sind. Ausflüge sollen 
diesmal nach Franzensbad. Joachimsthal, Schloss Hohenwart, Pilsen (Besuch der historische 
Altstadt, Bierprohe) und evtl. auc. nach Karlsbad fiihren. Einen zünftigen böhmischen Abend 
wollen wir in der Brauereigaststätte l!hodovar erleben. 

Wegen der Währungsumstellung kann der endgültige Reisepreis derzeit noch nicht bekanntgegeben 
werden, dürfte sich jedoch zwischen 800 und 900 DM bewegen. Die Unterbringung erfolgt wieder 
im hervorragendem Hotel Palace, in dem sechs Übernachtungen mit Frühstücksbüffet und teilweise 
mit Halbpension geplant sind. Auf der Rückreise ist wieder ein mehrstündiger Aufenthalt in Eger 
vorgesehen. 

Die Reiselcitung hat Norbert Möller übernommen. 

Nachdem die Nachfrage sehr gror~ ist, wird bClcits jetzt um schriftliche Anmeldung gebeten. 

- - - -- --- - - _. _. - ~.- _. -- ~ ~---' _ .. -- -< -- - -- - - - - - - - - - - - - - -- - - - --- - -

Verbindliche Anmeldung 

an: Norbert Möller 
Postfach 1103 
97754 Harnme\burg 

Ich melde mich verbindlich zur Jahresschlussfahrt der Europa-Union KV Hammelburg vom 
28. Dezember 2001 bis 3. Januar 2002 nach Marienbad an. 

l.~ __ ~~~~ __ ~~ __ ~ ______________________________ __ 
(Name, Anschrift, Telefon- evtl. Faxnummer) 

2. ____________________________________________________ __ 

Ich bin damit einverstanden. dass von meinem Bankkonto Nr. _____________ _ 

bei ___________________________ BLZ __________________________ __ 

bis 15. September 2001 pro angemeldete Person eine Anzahlung von 300 DM und die Restsumme 
bis 1. November 2001 abgebucht wird. Diese finanzielle Regelung ist notwendig, weil bis Oktober 
die Hälfte der Hotelkosten im voraus entrichtet sein muss. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass ein eventueller Reiseüberschuss für satzungsgemäße Zwecke der 
Europa-Union Kreisverband Hammelburg verwendet wird und die Teilnalune an der Reise auf 
persönliches Risiko erfolgt. Für die Einreise in die Tscbecbiscbe Republik ist ein mindestens bis 
Juli 2002 ~Itiger pass oder Personalausweis notwendig. 

(Datum) (Unterschrift) 
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• 

Mit 1I d B IIfMKI , 
Liebe Milglieder, 

wir wollen Ihnen auch Im Jahr 2002 wieder ein attraktives Reiseprogramm anbieten. FOr uns 
ist es daher wIchIig zu wissen, inwteweit für die folgenden Reisevorschtage Interesse 
besteht. 

KreUzen Sie bitte die Reise!n an, an der!denen Sie gerne teilnehmen würden: 

o Fahrt nech Berlin 

o 
o 

Kuiturfahrt nach Leipzig 
und Dresden Ober Ostern 

Silveslerfahrt nach 
Marienbad 

O Italienreise (Neapel, Sorrent 
Saiemo, Ischia, Capri) 

o Herbstfahrt nach Slowenien 
(Standort Portoroz) 

~roMeV~: ______________________________________ __ 

Absender: _______________________________________ _ 

Diesen Fragebogen können Sie entweder In den Brietkasten der Europa-Union Hammelburg 
am Eingang des Europa-Hauses Vlehmarkl 5 einwerfen oder an die Europa-Union KreIs­
verband Hammelburg, Postfach 1115, 91754 Hammelburg senden. 

, 
------------------------------~ 

Verbindliche Anmeldung 

an: Norberl Möller 
Postfach 1103 
97754 Hammelburg 

leh melde mich verbindlich tue die Städtereise nach Leipzig und Dresden vom 28. März bis 
2. April 2002 an: 

l.~~~~~--~~--------.----------------------­
(Name, Anschrift, Telefonnummer) 

2. ______________________________________________ ___ 

Ich bin damit einverstanden, dass von meinem Bankkonto NT. _________ _ 

bei BLZ ---------------- -----------------
bis 10. Dezember 2001 eine Anzahlung von 300 DM pro Person und die Restsumme bis 30. Januar 
2002 in Euro abgebucht wird. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass ein eventueller Reiseüberschuss filr satzungsgemIße Zwecke der 
Europa-Union KIeisverband Hammelburg verwendet wird und die Teilnahme an der Reise auf 
persönliches Risiko erfolgt. 

(Datum) (Unterschrift) 
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